
Gerne helfen wir Ihnen  
bei der richtigen Auswahl

Auch zu beachten:  
Brauchen wir spezielle Ausrüstung (Malaria-Prohylaxe?  
Wasserdesinfektion? Spezielle Impfungen?)

■	 normale Pflaster

■	 wasserabweisend

■	 für Finger

■	 für Schürfwunden

■	 sterile Kompressen

■	 sterile Mullbinden

■	 Schere und Pinzette

■	 Wunddesinfektionsspray  
	 (nicht brennendes)

Pflaster/Verbandszeug
Hilfsmittel und  
Medikamente

Haben wir zuhause…

■	 Fieberthermometer

■	 Fieber- und Schmerzmittel (z.B. Ibuprofen)

■	 Elektrolytlösung (bei Durchfall) 

■	 Mittel gegen Erkältungsbeschwerden

■	 Kalt/Warmkompressen 

■	 Glycerinzäpfchen (bei Verstopfung)

■	 Zeckenkarte

■	 Gel/Salbe für Prellungen, z. B. mit Arnika 

■	 Gel für Insektenstiche

■	 Zahnungsgel, z. B. mit Kamille

■	 Alle Dauermedikamente  
	 (Kinder & Erwachsene)

■	 Gel/Salbe gegen Sonnenbrand

■	 Sonnenschutz

■	 Saft/Kaugummi  
	 gegen Reiseübelkeit

Zusätzlich für den Urlaub…

Bestens ausgerüstet

Jeden Monat 
kostenfrei  

in Ihrer  
Apotheke

Regelmäßig  
checken!

Medikamente  
noch haltbar 

und in der 
richtigen 

Dosis da?

Auf Reisen
 Medikamente  

kindersicher auf- bewahren und richtig lagern: Nicht über  25 und nicht unter  
Null Grad
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